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26. April 2013
 Schriftliche Kleine Anfrage

des Abgeordneten Dennis Thering (CDU) vom 18.04.2013

und Antwort des Senats

- Drucksache 20/7692 -

Betr.:
Ungereimtheiten bei der Anmelderunde an der Schule Strenge in Wellingsbüttel
Die Schule Strenge in Wellingsbüttel hat seit vielen Jahren hohe Anmeldezahlen bei den ersten Klassen, da sie für ihre hohe Qualität bekannt ist. Außerdem leben im nahen Einzugsgebiet viele junge Familien mit Kindern. Zukünftig wird die Anzahl an jungen Familien in der näheren Umgebung weiter zunehmen. Das Motto des Schulsenators „kurze Beine – kurze Wege“ kann daher nur eingehalten werden, wenn die Kinder nicht in großer Zahl abgewiesen werden. Die Behörde hat in der letzten Anmelderunde nur eine Dreizügigkeit genehmigt, obwohl die Anmeldezahlen deutlich höher lagen und laut Auskunft der Schulleitung und des Elternrates eine Vierzügigkeit ohne weiteres möglich wäre. Viele der angemeldeten Kinder haben bereits in der Vorschule gemeinsam gelernt und haben so soziale Bindungen aufgebaut, die durch die Begrenzung der Schülerzahlen an der Schule Strenge gefährdet sind. Es kann davon ausgegangen werden, dass die Anmeldezahlen bei den ersten Klassen weiter hoch bleiben.

Vor diesem Hintergrund frage ich den Senat:

1.
Wie viele Anmeldungen liegen der Schulbehörde für die kommenden ersten Klassen an der Schule Strenge vor?

102 (Planungsdaten des zuständigen Behörde Stand 19. April 2013).
2.
Wie viele kommende Erstklässler wurden in der Anmelderunde abgewiesen und auf andere Schulen verteilt?

33 (Planungsdaten des zuständigen Behörde Stand 19. April 2013).
3.
Weshalb kam es zu den Abweisungen und Neuverteilungen auf andere Schulen im Einzelnen (bitte für jedes abgewiesene Kind den Grund und die neu zugewiesene Schule inklusive der Entfernung zum Wohnort angeben)?

Da die Zahl der Anmeldungen die zur Verfügung stehenden Plätze überstieg, erfolgte die Vergabe gemäß den Voraussetzungen des § 42 Abs. 7 Hamburgisches Schulgesetz (HmbSG). Die an der Schule Strenge aufgenommenen Schülerinnen und Schüler wohnten näher zur Schule Strenge oder werden im Schuljahr 2013/14 zusammen mit einem Geschwisterkind an der Schule Strenge beschult.

	abgewiesenes Kind Nr.
	Entfernung Wohnort- Schule Strenge in m
	Zweitwunsch
	Drittwunsch
	zugewiesene Schule
	Entfernung Wohnort - zugewiesene Schule in m

	1
	1080
	Albert-Schweitzer-Schule
	k.A.*
	Karlshöhe 
	2333

	2
	1092
	k.A.*
	k.A.*
	Karlshöhe
	2145

	3
	1099
	Albert-Schweitzer-Schule 
	k.A.*
	Redder
	2388

	4
	1110
	Albert-Schweitzer-Schule
	Karlshöhe 
	Karlshöhe
	2127

	5
	1124
	k.A.*
	k.A.*
	Karlshöhe
	2200

	6
	1157
	k.A.*
	k.A.*
	Redder
	2321

	7
	1173
	Albert-Schweitzer-Schule 
	Hasenweg 
	Karlshöhe
	2249

	8
	1184
	Karlshöhe 
	k.A.*
	Karlshöhe/Zweigstelle Hohnerkamp
	1927

	9
	1205
	Hasenweg
	Redder 
	Redder
	2151

	10
	1241
	k.A.*
	k.A.*
	Karlshöhe
	3535

	11
	1244
	k.A.*
	k.A.*
	Karlshöhe
	3894

	12
	1278
	k.A.*
	k.A.*
	Redder
	2206

	13
	1355
	Redder 
	k.A.*
	Redder
	2025

	14
	1359
	Albert-Schweitzer-Schule
	k.A.*
	Redder
	1933

	15
	1393
	Hasenweg
	k.A.*
	Redder
	1004

	16
	1468
	Albert-Schweitzer-Schule 
	k.A.* 
	Albert-Schweitzer-Schule 
	1439

	17
	1509
	Albert-Schweitzer-Schule 
	k.A.* 
	Albert-Schweitzer-Schule 
	1069

	18
	1528
	k.A.*
	k.A.* 
	Redder
	2238

	19
	1548
	k.A.* 
	k.A.* 
	Müssenredder
	2190

	20
	1602
	Hasenweg
	Fahrenkrön 
	Karlshöhe
	1505

	21
	1630
	Karlshöhe/Zweigstelle Lienaustraße 
	k.A.*
	Karlshöhe/Zweigstelle Lienaustraße
	3107

	22
	1695
	Hinsbleek
	Alsterredder
	Müssenredder
	1447

	23
	1695
	Hinsbleek
	Alsterredder
	Müssenredder
	1447

	24
	1706
	Alsterredder 
	k.A.*
	Alsterredder 
	1599

	25
	1760
	Albert-Schweitzer-Schule
	k.A.*
	Redder
	1707

	26
	1811
	Hasenweg
	Fahrenkrön 
	Karlshöhe
	1296

	27
	1972
	Hasenweg
	k.A.*
	Redder
	1527

	28
	1977
	k.A.* 
	k.A.*
	Redder
	1635

	29
	1979
	Alsterredder 
	k.A.* 
	Alsterredder
	2101

	30
	2425
	Albert-Schweitzer-Schule
	k.A.* 
	Albert-Schweitzer-Schule 
	319

	31
	2499
	Hasenweg
	k.A.* 
	Karlshöhe
	580

	32
	2916
	Fahrenkrön 
	Karlshöhe/Zweigstelle Hohnerkamp
	Karlshöhe/Zweigstelle Hohnerkamp
	1264

	33
	3632
	Grützmühlenweg 
	Albert-Schweitzer-Schule 
	Grützmühlenweg 
	563


* hier machten die Sorgeberechtigten keine Angabe im Anmeldeformular
4.
Wie viele Widersprüche gegen die Ablehnung der kommenden Erstklässler sind seitens der Eltern bereits in der Schulbehörde eingegangen? Wie wird mit diesen und kommenden Wider-sprüchen verfahren?

Nach dem von der zuständigen Behörde den Grundschulen vorgegebenen Verfahren waren die Bescheide über die Aufnahme der Schülerinnen und Schüler in die Klasse 1 in der Zeit vom 8. bis 12. April 2013 an die Eltern abzusenden. Die Widerspruchsfrist gegen einen Verwaltungsakt beträgt grundsätzlich einen Monat, nachdem dieser dem Beschwerten bekannt gegeben worden ist. Die eingehenden Widersprüche werden bis zum Ablauf der Widerspruchsfrist in den Schulen geprüft und – sofern schulisch nicht Abhilfe geschaffen werden konnte – an die Rechtsabteilung der zuständigen Behörde geleitet. Dies ist in diesem Jahr noch nicht geschehen. Im Übrigen siehe Drs. 20/4084.
5.
Lassen die baulichen Zustände an der Schule Strenge einen vierten Klassenzug zu? Wenn ja, warum wurde dieser nicht eingerichtet? Wenn nein, warum nicht?

6.
Lassen aus Sicht der Schulleitung die allgemeinen Begebenheiten an der Schule Strenge derzeit einen vierten Zug für die zukünftigen ersten Klassen zu?

Die verfügbaren Raumkapazitäten lassen gegenwärtig nur eine Dreizügigkeit in der Grundschule zu, zur Unterbringung der Vorschulklassen ist bereits jetzt ein mobiler Klassenraum notwendig. Die Einrichtung eines vierten Zuges würde die zusätzliche Aufstellung von insgesamt drei mobilen Klassenräumen erfordern. Die geplante Ausbaumaßnahme müsste sogar um fünf allgemeine Unterrichtsräume erweitert werden. Im Übrigen siehe die Antwort zu 7.  
7.
Geschehen derzeit Baumaßnahmen bzw. sind zukünftig Baumaßnahmen an der Schule Strenge geplant, um die Platzkapazitäten zukünftig zu erhöhen und den gestiegenen Bedarfen Rechnung zu tragen? Wenn ja, wie sehen diese aus? Wenn nein, warum nicht?

Die Schule Strenge soll gemäß den Planvorgaben des Schulentwicklungsplans auf Grundlage des Musterflächenprogramms zu einer dreizügigen Grundschule für die Klassenstufen 0 bis 4 inklusive dreier Vorschulklassen erweitert werden. Die Schule soll neben den Einrichtungen für den Ganztagsbetrieb fünf weitere Unterrichtsräume sowie zusätzliche Räume für den Lehrer- und Verwaltungsbereich erhalten. Diese Planung wird derzeit im Kontext der Bedarfsentwicklung in der Region noch einmal überprüft, siehe Antwort zu 11.
8.
Wie waren die Anmeldezahlen in den Jahren 2000 bis heute und wie viele Klassenzüge wurden jeweils eingerichtet?

Die Anmeldungen zur ersten Klasse werden seit dem Jahr 2008/09 zentral erfasst; sie lagen in vier aufeinanderfolgenden Jahren bei der Dreizügigkeit.

Anmeldezahlen und geplante Klassen an der Schule Strenge seit 2008/09:

	Schuljahr
	angemeldete Erstwünsche*
	eingerichtete Klassen**

	2008/2009
	100
	4

	2009/2010
	84
	3

	2010/2011
	76
	3

	2011/2012
	65
	3

	2012/2013
	70
	4

	2013/2014
	102
	3

	* Planungsstand der zuständigen Behörde ist jeweils der Zeitpunkt Ende März des vor dem Schrägstrich genannten Kalenderjahres
** zum jeweiligen Beginn des Schuljahres

	


9.
Könnten mit einem vierten Zug alle abgewiesenen Kinder an der Schule Strenge aufgenommen werden?

Nein. Auch bei Einrichtung eines vierten Zuges könnten nur 23 der 33 abgewiesenen Kinder aufgenommen werden.
10.
Wie gedenkt der Senat, dass die Kinder die anderen zugewiesenen, bis zu 4,5 km entfernten Schulen erreichen sollen?

Keine der zugewiesenen Schulen ist 4,5 km vom Wohnort des abgewiesenen Kindes entfernt. In drei Fällen ist der Schulweg länger als 3 km, davon wurde in einem Fall der Zweitwunsch der Eltern berücksichtigt. In den beiden anderen Fällen wurde kein Zweit- und Drittwunsch angegeben, deshalb wurde nach der Prüfung und Nichterfüllung des Erstwunsches das Kind einer regionalen aufnahmefähigen Schule zugewiesen. Im Übrigen siehe Antwort zu 12.
11.
Wie gedenkt der Senat zukünftig mit den gestiegenen Anmeldezahlen rund um die Schule Strenge umzugehen?

Dem zu erwartenden Anstieg der Schülerzahlen im Raum Alstertal wurde im Schulentwicklungsplan mit der Aufstockung der Grundschulkapazitäten an der Albert-Schweitzer-Schule (vierzügig) und an der Schule Alsterredder (vierzügig) Rechnung getragen. Bei den gegenwärtig hohen Anmeldezahlen handelt es sich nach der bisherigen Auswertung der Einwohnerzahlen der Baublöcke im Einzugsbereich der Schule um einen kurzfristigen Spitzenbedarf, der voraussichtlich bereits zum Schuljahr 2015/16 wieder zurückgehen wird (siehe auch die Anmeldezahlen seit 2008/2009) und durch das bestehende Schulangebot in der Region gedeckt werden kann. Diese Planungsdaten werden derzeit noch einmal u.a. in Abstimmung mit den Schulleitungen in der Region überprüft. 
12.
Weshalb widerspricht der Senat durch die Ablehnungen bei der Schule Strenge seinem ausgegebenen Ziel „kurze Beine – kurze Wege“?
Die Eltern der abgewiesenen Kinder hätten Schulwege von bis zu 3,6 km in Kauf genommen, um die Schule Strenge besuchen zu können. Die nach Prüfung des Erstwunsches zugewiesenen Schulen sind im Durchschnitt 1,9 km vom Wohnort der Kinder entfernt.

Solange eine Schule aufnahmefähig ist, entscheidet der Wunsch der Sorgeberechtigten über die Aufnahme, denn im Aufnahmeverfahren werden die Wünsche nicht daraufhin geprüft, ob der entstehende Schulweg dem Ziel „kurze Beine- kurze Wege“ entspricht, sondern die Kinder werden gemäß den Wünschen der Sorgeberechtigten aufgenommen. Erst wenn die Schulplätze an der Wunschschule nicht ausreichen, um alle Wünsche zu befriedigen, wird eine Vergabe unter Berücksichtigung der in     § 42 HmbSG genannten Voraussetzungen vorgenommen. Im Einzelfall entstehen so Entfernungen vom Wohnort zur zugewiesenen Schule von 319 m bis zu 3894 m, wobei in 10 Fällen der Zweit- oder Drittwunsch der Sorgeberechtigten erfüllt wurde.
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